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Fotokoll

tlber d.ie landtagssitzung vom 25.Juni l9p9 vorrnittags 9 Uhr.

BS sprechung im Konferenzzinrneg.

Gegenwärtig : Sä,ntLichc Abgeord.aeten,

äegierungsohef Dr.Hoop, logationsrat lr.Beok
Schriftfiihrer .A,nton Seger.

Gg-ge"etsgg:

Besprechung wegen tl|tehlen in Öie Sparkasse uncL in d.en $taats-
geri cht shof,

llachlass der liorporationssteuer X'reern&nn

Provision Dr.3eck

l}

Es kommt zuerst die Provisionsangelegenheit Dr.Emil

!eck zur Behandlung.

lräsialent tr'romnel-t ersucht den anrvesei;d.en.liorrn J,egationsrat !r.Beck,sei.ne

Sache vorzutragen.

Dr.Bects: Die Sache der Anleiherisbosciraffung hat sich tl"irch Lionate

hinge zog€n.Anfänglich hatte ich mit cl"ioser Sache nichts zu

tun. Dio Verhaldlungen wurd.en von der ilegrerung begloi:.:.en.Die

Verhancllungen sin([ dann,wie ich erfuhr nicht so g1instig ver-

laufelr,wie ich erfa..rer-r habe,als man anfünglich glaubte.Zuerst

nahm man ei-ne Änleiire zu 5 7, in Aussicir.t,als es <1.ar,n 6egen

End.e hin ging, hiess es von 'l li'rnLt der Verpflichtung d.er

Hintorlage von ?apieron,Kontrollmassnahxoen etz. Jch machte

sarrr tU.e Bemerkung,icir. hätte die i,,iöglichkeit,0e1d. zu giüisti -

r.reren rled.ingurigen zu .besshaffon.Jch trekarn soclartn d.en -u-f.trag,

das Nöti4e z; turr.Jcir war mir danials nosh nj.sht klar,trie ich

rias Geld beschaffen körrne,.-'b auf privatem j'lege oder tltrrch

den Sund.Jah sprach darin mit L{usy ultl d.es lrgobnis fortge-

setzter Verhand.fung€n war,dass Anl-eihen zu gtinstigeren !ec[in-
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8.

gungen zu bekomrnsn war.Jch habe d.ag Herrn rteglerungschef

gesagt unrl erklärt, ich €rwarto,dlass ich eine entsprechend.€

Provis j.on dafür bekonme,wi.€ eB übLiah sei ,es soi d.ie s eine

Ängelegenheit, die ausserhalb neiner arntl-ichen lrunktione* stehe.

Der llerr iegierungschef sa,qte rniürc! sei der Meinung,alass €s

bi1119 soi,nir ein angemess€nog Honorar zu geben.Der ilerr

I,andtagspräsid.ent hat rqir gegenilber dieselbe Auffassung er-

klärt.Die Verhanclluagen schritten üar;n vorwärts.Die Prövlsions-

frage,rurcle hinausgeschöben.Jch erkiärte,dass ich d.agegen

nichts e inzuwenden habe , sprach Jedoch die Errvartung arus, class

man sich nachher nicht auf ilen Stand.punkt stelle,man habe

nun d.as Gelcl,die Provisionsfrago sei abgetan.

Jch habe den Vertrag abgeschlossen,uncl ihn unterzeicirnet

un(l halie dafi.ir gesorgb,dass das Geld. geko:r:nen ist,ohno iiie

Prövisionsfrage r,veiter abzukiären.Jsh hörte in d.er -.''olge

d"ann,class d.iese beträchtliche Schwierigkeiten gebe.Jsh habe

von Är-ifang an angenommen,dass os selbst', erstärdlich sei,dass

ich eine angemessene Eonorielung erhaLte.Es ist gesaPrt wor-

d.en ,üch hätte keine Provisj.on zu gut ,es so i meine Äntspfli .ht '
solche Anleihensverirandlun.gen durchzuführen,w8re ein hoch

bezahlter Beamter u.s.w. Diese verhandLungen steileli ausser-

.-a1b dem.tahmen meirisr trätigkeit.Zweitens bin ich keiri

hoeh bezahlter Beamter.Jch ha"pe mir von a1l-em Atifang an vor-

behalten.neben den lt'unktionell eines Geschäftsträgers noch €i-

ne anclere llätigkeit auszuüben,urn mein Boot zu verdienen uncl

iah habe mir weiter vorbehalten,das$ ich für lresondere Äktions

die ichfiir iii.e :tegierung durchführe,eine BesonÖere Entsdr;di-

gung erhalte.Es bestand also von anfang an eirte vereinbanrng

zu iiecht,clj.e rnir eigentlich Anspruch darauf Sibt,dass ich

eine Entschädigung erha1l;o.Jch habe tlarnals mit lierrn linister

von Planta Sesprochen.3r hat lnir Öen :tat gegoben,dass ich mir,

e-
ar

ch
iv.

li



5,

F*tr naahalem ich tseinc Möglichkeit habe,in ilicser Karriere wei-

terzukommen,vorbehalten soLle,tlass ich eben ftir besontlore Arbeiten

besonclers honoriert werclo.Es wird auch Jod.er,d.er d.ie Verhältnis-

se kennt,zugeben,class eine Besold.ung vou 10,0O0 Fr für eine Stelbng,
wie ich sie habe ,vollstürd.ig ungenügend ist.Geschäftstrü,ger von,

neinen d,ang haben clurchschnittLich einen Gehalt von mirnc[ostens

40,000 Fr. .Die Schweiz,tlie bekannt i"st, class sie nit den Besold.ungen

in cien oberen Klassen sehr sparsam ist,geht nit clon Besoldung€ü

ihrer Gesandten von Fr 40,000 bis über tr'r 100,000.8in Bund.esrat
Meinc

bozieht I'r 35000.-.tir/Uonorierung ist also clerart karg,dass ich

ni.eht in der tra,3:e wäre,aus cliesen Gehalto oine Fenilie zu ernährcn,

fin Polizeiwaahtmeister in Bern bezieht ungefähr d.en gleichen üe-

halt lvie ich.Jch muss die schweizerischon Steuern bezahlon und. habe

schon die grösste I'iüIe gehabt,clen Suritl zu überzeugerr,d&ss ich nlcht

mehr Gelralt beziehe.i'lan hat mish das erste Nel auf !'r 220,000 ej-nge-

schii,tzt selrabt.iuian hat rnich ausgelacht und mir gesa8t:Bringen Sio

uns clas scirriftlich,das ist und.enkbarrd.ass Sie in Jhrer Posii;ion sich

mj.t oinem Gehalte von Fr 10,000.- zufrioden geben.Jch habe auah

nicirt di.e t'iöglichkej-t zu leben rrvie ein Solizeiwachtmeister.;'Ienn

ich in ein Konzert gehe,ka'nn ich nicht einen Platz nehmen,der

I.r 3.- kostet,Soncl.ern nUSS einen SOlchen nehmen,dor I'f t0.- rOSieu .

Jch kann nicht in eino lension geiren,wo clas 'Jebernachten vielleicht

Z l/Z Fr wie hier kostet,s nclern rquss bealeutentl mehr bezahlen.Jch ba-

bo meine ilepräsentationspflichten.

ich habe für nnein Eonorar nicht einc bestinmte Summe genOnint,icb

habe nur auf diesbezügliohe Anfrage,wie hoOh clas iionorar regelmäs-

sig sei,erklart,class es normal€rweise 1 bis 2 f betrage'

Jch habe dem Herrn Regieruagschef erkLort,vrenn er d€r Meinung soi'
Pr ovi si on

die Penelen als Solche sei nicht zu bezahlen,so solle er rvenig-

Etons einen Gewirinarteil ün d.om bezaälon'wag claS llan<t profitiert

durch meine Tatigkeit bejr trbschluss d.icsor anleihc.Die Auleihe

ware auf 7 /o ga13,o',men untl d.abei noch dic Ej'lterlage von dertpapieren
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Reg, Chef :

4.

unü ilic Kontrollbetlingurge! ctz.Die anLoihc wurclc d.arin üurch mieh

gflnstigcr abgesahlossen.Es hanüölt sich um ei.ns zinsspanne zw!-

schen ? uncL 4 L/Z Srdas macht Jährlich cin Zinsgowiun von

Fr 50,00o &us,ein Erfolg,d.or nicht unwesentliah ins Gewi.cht fä1Ltr
Öies urnsomehr als clie schweizorischen &antoac tlas Geld zu iliescn
Bed.ingungen nlsht erhaltcn.Jch hebe gosagt,w€Lli sie nir lcj.ne pro-

vision geben,geben sio mir für jed.es.rrsl-be prozent der zinsberbes-

serung irgend" eino Entsahädigung, ,der geuen sie nir ei.ne Honorie-

rung,die d.er stellung eines 0escirij,ftsträgers entspricht als voll
beschäftigter Beamter.Jch verlenge nicht I0o oder BO /,es kanu unter
I]mstü.nd.en auch weniger sei-n.sie werd.en einsehen,dass eine vollc
Honorierung,wie sie einem Geschiiftstrüger in jlern normalerweise

zukomnt,becleutencl höher zu steiien Efime.las sind Grünüe,d.ie ich
erwähnen möcht€.;üeitore Aufklä^rungen karrn icli noch geben auf verran-
ge n'
Jm trrossen uncl Ganzen d.eclcen siah d.ie *usfühmngen des Herrn

legationsrates rnit clem,rvass icir d.er l'iri&r,zkommission uncl d.er negl o-
rilng auch gesarit habe.Ueber clen Gang der Arileiheveritarr(llungen mit

'itien sind Jcdoch Ecrr lcgationsrat nlcht suf d,em laufenden,Ä1s wir
in illj.en waren,haben wir eino 5 Liillionen-Ärrleihe in aussicht .{enom-

men von oinem Konsortium,an clem sich d.or Iürsr, be[eiligen so11te,

und ein 1'ei1 von cLer schrveizerischen Eidgenossenschaft . Gl.eich

zu Beginn cler verhantllwrgen haben wir aush bei Jhnerr uns erkund.igt

wie es mit einer Vorschussunrme stünd.e ,ob eine solche bel der

Schv;eiz zu erhalten wäre.Sie haben d"amals clie Sache nieht 1'ür 5us-

sichtslJs l,rehalten.Uriterdessen haben..ir ir:rmsr mit rtiion auch ver-
hand.elt, in der Ännahme,class wir soviel Celd brauchen,Öass wi.r etwas

späier auf den Zollv,.rschuss zurückgreifen worden.

Iiachöcur wi.r in rrlieu zu einen Zinsfussc von ? {,ricirtiget b ,rt Gold.-

bekomnen h&tten ( d.er Fürst hätte nämLich 2 rt bezahlt)sind. unter-
tl€sser, die Verhantllungen in Bern Sowoit gotlieiren,riass d.ort einc

günstigcrc AnLeihe zustanti.c kam.r'Iir habon nach iVien berichbet,wir

tl.anken ftir die Sache ,wir haben von üer Schweiz Gelö bokonncn.
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5.

Dr.Bsck hat rnir auch tate8ohlicb vor l-Eingerer zeit,einmal auch

in anwesenhcl.t von laniltagsprü,sid.cntcn $rcrnmelt von Eonorarivün-

schen gosagt.Jch habe es für bi11ig gefunclen eine Er^tsohärtigung

für i,lehrarbeiten und fiir d.on aufwantl auszufolgea. Jch hsbe auch

gcfragt,in welchen Grenzen sich dieseg Honorar bewegen so11e,

ich habe danri von l bis 2 Prozent erfahreu.rvi.r haben tiarrn clss in
der .iegierung ünö in d.er Finanzkomnission behancleLt.Jn d.er -c.j.nana

lcommir sion ist man cler Ansicht gowesen,d,ass sich eine so hohe

i{onorarforderunr nicht wohl veranbworten lasso,weil es s.ch urn 0e1d.

hant[]-e,d.as geborgt word.en ist uncl nan könrio es nicht verantwortsn

es nac j:lror zu verscheni;en.Jch hebe .iruf trag bckonmcu,mit J.irrieu wei-

ter zu veriran(leln.Si.c habcn d.aun d.iese Vorschläge unterbrei.tet,

wie Sie sie mtindl-l ch vorglebracht haben.So ist iler Sachveriralt.

Jch persönlich bin von vornherein auf den Stand.purikte de$renden,

riass eirie billige i{onorierung rrollstiindig au Platze sei.

I'räsi.tlent: Jch habe nur zu erklären,d.ass ich in Ilinsicht auf die günstige Äb-j

wicklu.ngr des Gesshäftes und. itir d.ie perqönliche Einvirkung für
eine Gratifikation trals Anerhennung tr sei.Jch hatte mir oine

Ilöchstgrenze von tr'r 5000.- in Aussicht ,yl-bno,r,men untl zwar deswe5ten,

weil ich d.er Ärisicht war,dass d.as Geschäfte sej.rn,ctie in Jirklich-
keit d.och vom Geschäftsträeror d.os Land.es abg:ew.ci;e1t lverden.

Dio Sache ist auch nicht zu/ vergleichen mit d.er deutsciren ÄnleiJre

lveil tlort eine freie konkurterizmässige Ausgabe der A:ileihe vrar.

Die Söche ist Jhneri von cler rtegierwrg als GeschäftsträSer in Bern

übergeben +rord.en.D.:rch die Ausfüirrungen dor .ieglerung sind, Jhro

lrkJ.ämngen über die Sparu:',veite von 4 flT zt 7 '1" hinfäl1ig geworclen
t

Es hand.elt sich nur um eine so Lche yon 4 tf e zu 5 ii. SteUen Ele

sich vor;d"ass z.B.Herr ZatloukaL t'ür seine Bemüh.,ngen auch etwag

ähr liches verlarigen körrnte,da$ lvürde unhaltbare Zustäiicie geben.

Das war neine Ansicht, die ich in cler !'iriarizkommissi.on vertrat,clas

war rneine persönlioho Änsicht.

Abg.Batlinsrlncrr logationsrat hat eingangs errähnt, es sei iiblidr,tlass Pro-

vislonon oöer Honoraro für solclre Sachen bezablt worilen.Solangc

üob lm Landtage bin, ist mir nie nichts zu 0hrcn SahornmenralasE

+
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Dr. Bec k:

6.

mlr Eo was bezahlt hat.Jch kann irgend oiner Entschädigung nicht bei-
stir,rnen.Eerr Legati.onsrat ist guasi doah crn Mltgl"ied. d.er rlegierr,rng,

die rechtc iland. d.er Regierung nacli ausssn,im Äuslande.Jch find.e cs

als lflicht voul ilerrn Legationsrat,dass er unsero Jnteressen auch i
Ausland.e in d.iescr Sache }räftlg fördort. üenn man bedenkt,d.ass yon

der Anliiho von 2 Millioncn ca.Fr 1,300,000 an giHsgeLder ausgo-

zahl"t werd.en sincl,so weiss ich nicht,tas öas im Volke f.:ir ein Ansehen

naoht, wenn man nooh Oeld. hergibt.Jch oraahto es als Pflicht des

Herrn lcgationsrates ,class er unsere Jntercssen ohne Entschädigung

vertri t t .

Dcr Herr landtagspräsident irat auch d^io illeinung ausg€sprochen,weun

man nicht d.er Auffassung gewesen wäre,d.8gg iles. ln mcincu rimtskxei s

fa11en wilrcle,so hätte nan eine gewisso Konkurrenz goschaffen.Da

rnöchto ich gerade satren,tlass clae tler irehler war,cleti rnan früher inach'

te und der cton lancle schweres Geld koStete.jyian hat verschied.erron

Leutsn Auftrag gegeben.GeraüC dieser Unstend,war Scfi.uld. claran, daSS ;:

wir ke.nen Kred,it iratten.Das erste l{a1,a1s ich Geld beschaffen musg-

te,wurcle ich gofragt,ist Jemand unterwegs,i[er in der gleichen Sacho

tatig ist.Jch habo gesagt,lch arbeite in dsr Sache nur d.sin,wcnn nie-

nanal enders gleichzeitig tritig ist. Auf cliesem Qebiete ist so was

oine verhängnisvolle Sache.Soi anderon Gelegenhoi"en hätte man gerlro

1 und. 2'p bezah:.t,wenn men Geld beko:rnren hätte zu 5 od,er 6 7o,vieI-

leicht goch mehr.Jch rnoine damit frühere Änleiheverhanülungen.DÖcscn

!.eh1er hat man dieull geschj.ckt vermieden.uebrigons ist esnicht

übli.sh zu fragenrwie biIlig machts Du das. IIZ '/, Zins macht jecles

Jatrr 10,00O Franken aus.Die Provision ist einc einnaligc Äusgabe,der

Zins indesson komrst Jedes Jahr..,as cLie Zinsspa,,i;e betrifft 
' 
so alen-

kOn wir ungrali€ Anleiho wäre a.if ? fi, gokornnen unÖ das Land ]nattc 5fi

bezaglt.iloute zahl-t es 4 f/2 $.not Unterschied ist nu1' d.er,tlass

der F"iirst 2 y'o gctragcn hat,d.ie er Jetzt profitiert.ilr iuürd.e üarin euG

in Clner analorcn Richtung nicht so woltr gegangen sein.r'iaS Öie Auf-

fassurg Batliners betrifft,Öass Öas in aleinen Ämtgkreis fällt'ao h8-

bc ich mClBa|t Sten&puntst sohon bckarurtgegcben.Jch roöshts ibn stgc4
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Dr.Hoop.:

Präsi clent :

,u

Dr .Be ek I

7.

tlass os ilarauf ankomnt,wie man cinon $ann besolüet.lcr Pflichten-

krcis ist beschränkt genau wis mcina Besoldu.ng.Jch bin sahon l-0

Jahro ouf ciiesern ?osten,habe koins Pensionsberocirtigung,kcino fire
Ste1Lung,d.ie Entschädigung isl nicht d.ia Besol.dung einos Geschäfts-

trägers.Jch bin nicht derJenige,der 8,8 woni.gston zu tun hat,viel-
leicht clor,der am meiston zu tua hat.Boi clca Gosand.ton ist ölr Sashc

tlie,class derGesandte Büroarbeiten sozusagen ger keine macht.Er bc-

sorgt nur d.i.e mänd.lichon Verirancllungen,arbeitet nur weni.ge Stunden

im ta;r,das ilbrir:e macht das Büro. Jch muss daneben mej.n Brot verüie-

nen,vreil ieh mit dieser Sesoldung nicht leben lcarin.

Den letzten Punkt möch;e ich vollkoirrmen bestätigen,öie Arbeit ,clie cler

Liechtonsteinische Goschäftsträrier ia iJern hat,i.st nicht zu untcr-

schätzen.Unsero engen Beziehungen rnit der Schrrei.z bringeu "" Blh ar.a

dass viele Sachen mit den sch,,vei.zerischen llehörd.en bshandolt wercleu

rnüssen.!ii-t dem Yeterinärant wird. z.B. nur direkt verirandelt,sonilt

;reht alles cturch di-e Gcsand"tsciraft. Jch glaube,es wird kein Ge-

Schäftsträger in Bern solcire Jnteressen zu vertretea haben,wie eS üar

l-iechtensteinische hat.

Ein Untersehied. bestelrt rloch,man wirtl vom liechtensteinischen Gc-

Schäftstru.{er keinen gl6ic}ren Aufwantl erwarten,wie von cien Verl,re-

tern anderer Gesa6dtsciraften. !'r 10,000 ieb sind. ein Gehalt'der im

I,ancLo nicht bezahlt r,vird.ler rtegierungschef Öes Land.es konmtauf

Fr ?500.-.Das landgeriaht,das sÖhr stark belastet ist,kouunt sogar

unter d.iesen Gehalt.Unser Volk und' ein aacleres Volk,das ist doch

sin kleiner tlnterschieit.Sie he.iben si-chcÖoch ei.no liebenar'uei't ausbä-

tlingon und. könnensolcher auCh nachgehen.Die 6rOSSsn riuf'uvände ati-

clerer Staaten haben Sie nicht zu tra*en.

Es ist zuzugeben,class das dor höclrste Gehalt ist,d.er ausbezahlt wirö.

Es ist rlie iegel,dass der Gesandbe mohr bezieht als der iiinistor-

präsldent. Der schweizerische Gesanüte kommt nincLestens auf tlas

d.reifaahe. Idan sagt :Andere &esaridte hstten grössero it€präscntatione-

pflichten,die ich nicht hätte. Ds muss ish s88en'04 ist aber

imrn6lSitt öas Verhältnis von I zu 4.,üEnn endere uit 40,000 nicht aus-

kommen,soll ich mit 10,000 Fr auskommon.Di€sc bezahlen zuÖem ihre
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Repräso nt at i on

g.

ni,eht eus ihrem Sack,hietür ha'bon sie ein

Äbg. Ri sch :

eigonos Budget.Unil alann alor Vergleich mit d.en hicsi.gen Gehältsrn:

Wenn ich hicr übernaclrtc,zahl-c ich hiar e tlZ Fr fär cin Ziuacr.Jn

Bcrn sinü je doch anclcrc VerhäLtnj.sse.ii{cnn tLer Eerr doglerungschef

in Bern leben wilrde mit seiner FamiliE wie hior,or käne mit sci-
nem Gehalt unnöglich alrsres lrräre ausgeschlossen.Jclr wäre nicht in
d.or Lage ,mit 1O,O0O Fr cinc $amilie zu erhaltsn.Herren,di.e mit mir

auf cler Schulbank gesassen hai.;en,bezj.ehen eineri bed.euteriä höheren

Gohalt als ich ,haben ksinerlei rtepräscntationspfLichtoa,sind in

fester Stell-ung ,haben Anspruch auf eine }erision,clie ?0iö d.es 0ehal-

tes lrctrllgt.Jch habe seitierzei.t verschied"one Stellen ausgeschlagen,

um clen l,ande weiter zu dienen.Jm Jairre 19L6 
",iar 

ich Äd-junkt aof

dem Eidgenössischen Justizd.epartement,aushil-fs',;leise.Jch glaub€,ö&gg

ich d.ort od.er arid.erswo ganz and.eren Gehalt haben könnte mit voll er

lensior;sberechtigung. Jch bemerke auch,dass ich zur Scr:weiz d.ie be-

sten lJeziehungen habe.Jch habe oft den richtigen ,ieg enpfohlon.Jch

h be in versciriederrer -il,iehtung Zugestlindnissc erreicht,di"e ;eBn

Scilveizer liaritonen gJegenüber nichtgetnacht hat.Iiian hat uns la.rsentlo

von !'ranken kredi tiert zinslos.ils sind. eine itei.he von lunkten,d.ie

marr in d-er 0effentlichkeit nicht behand.eln d.arf .Jch glaube,d.ass

jeder Seir,es Lohries rvert ist uncl d"ass man üie Verhältnisse in Bern

nit den hiesigen nicht gleichon darf.
Betreffs Ceiraltserhöhurigen un([ Geiralte hat vor zwei Jahren d"as

Volk gesprochen und. hat sich zu einer Zeit,wo irninet von wirtsq:aft-

lichen Auf scjrwuni: Äerede b rvorden ist ,nicht cntschliesiien körtnen,rnellc

Gehalto zu bervillig:en.Itwas and.eres wäre es,wer:ri d.&s Geld tiicht

hätte zu so etwas wenilea verwcndet werden.iuenn os wlilo für ti.ied.ent-

wässerung u.s.w.verwendet worden,liesse ich mir es gefallen,8ber

zu clem Zivecko kann ich micht nich" entschliessen,irgenci etwas zu frn

Präsialsnt:rillenn Jomand noch äufkIärung wänscht clurch H.Logatiorisrat,so sol1c

er es tun.

Dr.Book: i/ir,müsscn d.io VerhäLtnissc so betrachten,wi€ sie efiektivliegen.
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9.

Wcnn cij.n &ndercr gekommon wäro,öor gcssgt hättc,ich kann Dir GeLd

beschaffen zu 5 f" ,aber ioh rrcrlange cin€ Provision yon 2 ort,so hätte

nan wohl nicht d.as geringste Sed.en.ken gehabt.Dainais hatte man ö&s

Geld nocb nicht,man musste Gs erst lreschaffen.Iiian hätte gesagt,solbst

verstij,ndlich,wir bezahlen die Provision wie sie üblich ist,umsonelrr

a.Is es sich um einen Beamten lrandelt,tler einen Zuschuss a1s 3rgün-

zung des Gehaltes notwend.ig hat.

I(an d.arf d.ie latsache dss Hinaussohj.ebens nicht dazu benützen,

d.ass man sa;:t,vr'ir heben das Golcl,Sie mässen d.anit sich abfincien.

Präsid"ent:Der letzte Punkt kanri nur von mir und. Dr.Eoop handcln.Jch habe

nic en eine Provision in solchom Ausmasse ged.acirt.Es rvurtl.e danrals kcirt

bestirnmte Summe genarrnt.Dieser Yorwurf würd.e nur mich und Dr.H.oop

treffen.ltiir scheint es:Sie betonen ilrgiuzung ües Gehaltes so seirr:

Sie steiren auf Xarem losten l-0 Jahre und haben seit Anfang dieser

Tätigkeit einell fixen Gehalt von Fr 10,000 gehabt.Haben Sie irgenü

+ cirulal e*n in ähnl-icher irleise eine Zubesserung Jhres Oehaltes gchatt

0ü6r war os Jhnen mög1ich .10 Jahre &uszukoinmen nj.t d.iesom Gehalt.

Jch kann mir nisht vorstellen,dass im l0.Jatrre auf einmal nicirt ars-

kommen.sagen Sie mir'wie sind Si'e in gncleron l'äIlen tliest'iezügllch

bcüacht word.en.

Dr.Beck. : Jch kann saglen,d.ass ich einmal eine Entschäcli.gung erhalten habe,die

ich nlcht mehr genau weiss,eli.o nicht sshr hoch war.rt/es d.ie Anfragc

betrifft,betroffend bisirerl6les l,eben rso muss ich sagron,wenn ich

allein lebe und. damit auskonme,ist nicht gesagt,dass ich nein leb-

ta,'r allej.n.leben nluss und- von der itand. ün üen iiund..Joh muss fij.rc

? die Zukunft soriren,werlil ich keine lension habe,könrt e ich noch ins

Arme nhrl.us koilirr'ie n.

äeg.R.Büchcl:Jsh i:abe das Ganze von Arifarig ar1 als oine Gratifikation autde-

fasst.Eine eigontliche Provision hat mir tlazumal schon uicht einge-

leuchtetruntl würclc mir auch heute nicht einleucir.ben,speziell ,cle

cs sich un c[as Lantl hariclelt,,in welchem Öer Gesandto seine lätig-

ksit ausübt.Jah habo es aufgefasst,dass clas zue grössto Teil
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Dr .Bock:

*

I'rspmqIt, i

IOr

saahe clss GesancLten sei,sonst hättcn wir dcn Herrn riegierungschcf
und irgcnd. oinon antlercn abgeord.net d.azu. Jch bin nir kler,dass
wir solcho Sachon nie mehr verantworten könriten.Das wärc wahrschoin-

lich unser letzter Beschluss,clon wir fasssn könnten .Jn nächster

Woohe könnten i'r'ir alle gehen.

Die angobote,tlie gernacht wurden,zweifle ich nicht an.Abcr d.ie an-
leihe wurcle zu solchen Sed.ingungen zurn .ibschlussc gef'ührt. ÄlEnn

sic nur cin halbes Prozent mehr Zins hätteri zablen müssen,so hättc
clas becieuten<l mehr ausl{omacjr!,als eine noch so hohe provision..

Jch habe nur gesagt normalerreise sei die lrovisiob l- bis a prozcnt

Jmmerhin hebe ich rnehr a1s 5000 Fr erwartet.

Jch bin ganz sicher,wenn ich d.ie sache niclrt in d.io Hand genorn-men

hätte und es wäre cin and.erer gekommen und. irätte gesagt,ich nad:,c

clas,aber ich verlange 1 bis 2 f Provj.sion,m&n hätte er effoktiv
gezahlt.Jch habe die Jnitiative orglrifr'en.Die Jd.ee ist von mir.
Jch bin nicht nur d.as ausfährerid-o Organe g€wesen.Die J&ee ist

möchte wänschen,diasg das irerücksichtigt wi?d.Ein $esahättstrigcr
hat im diplomatischen Korps gowisse Verpf).ichtung€n ,die er oinmal

nicht los wird..Steuern muss er auch ea.2000 Fr bezahLen.

Dr.Beck irat die Jnteressen von Lancle immer wärmstens vertreten.

Da wäre d.ie Sache soweit spruchreif,de.ss marr zu einer Entscireid.ung

in ilcr Angc3;gcnhcit kornrnen kamn.

+

von mir,d.as ist euch was wert.

Dr.Hoop: Jch habe nich nach wie vor auf d"en Stan punkt gestellt,alass ich

eine arigernessene Entschädigung für angoi:racht l1alte ,habe meinen

Standlunkt überall vertre'bsn 'rnal vgrtrete ihn aucb heute noch .Jch

Präsiüent: Es haniLelt sich nun darum,ob überhaupt eino Gratifikatios ausge-

gegeben werilen so1l ,untl zrvoitens wenn Ja,in welchem ]riassc.Jch für
oöer

mcine Sache würd.E där Ganzc nicbt Entschädigung,g?eöar& Provision

nennen, sond-ern Gratifikation.
Es sind 2 Anträge rla:Dcr ersto Äntrag ist ,ilio ÄuszahJ-ung eincr

Entschäd.igung wio tr'inanzhonmission vorschlägt,maximal 8r 5000.-.

Der zivei.tc Vorsoh3.ag ist organgen tluroh Satliner,der lautot d.ehin,

nichts zu 6eben,wcil es Antssache soi.

Batlincrl Es ist
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Abg.BatLinsr:Mcin stanöpunkt ist,dass cs pflicht d.es ocsandton war,dag

zu t-un. 1,500,000 Fr i-st uns gcstohren word.en.Ein grosscr leiL
von clcns Gel-dc,d.as wir aufnlhmcn,muss d.crt gcgcben wcrd.on und

dann noch eine Gratifi.katlon.Jch wärenic zu habearzu keinem rlep-
pen.Den vor ang wissen Ja alls unrl wag nit öem eeLde sesqhehea

ist.
Jch glaubc,clor Gesandte hat d.ie Bedingung gostollt ,class er
cinc Provision eriralto.

unÖ Chef: Nein.

von einer ?rovi.sion ging lange nie d.ie:raalo,v n einer tserlingirng

überhault nia.

Amann I

*
Fromne 1t

Chef:

Basil Vogt:

t
Abg . Gassner

Abg.l\,farxer l

Dr. Hoop I

Jch glaube,man körrnte er schon verantworten,class man eine 0ra-
rifi.lration zuer,lerint,selbst in dor schLimmen lrage,in cler unser

lancL i st .

Es wäre festzustellen,ob im 'fori;rage mit .,ir.,leck stej:t,lvas zu

seinen Sflichtenkrei s gei.ört.

:rlir haben in cler lt'inauzkommission gesagt,vorscirenken könlen wir
nichts,aber eine Oratifikatlon würtlen wir zuerkenrien.Dass sin
Gesarirlter Fr 1OOOO Geirelt irat,ist nichi, zu vlol.Dass es au,ch

nicht gleich ist,rver Gesand.tor ist,wirtl man auch begrei.f,fen.

Wenn oiir anilerer in tsern lväre,trürd.e es oinige Jehre gehen,r..ris

or eingelebt ist.Jch wäre auch nisht für Abschaffung der Gesand.t-

schaft. Bevor uan solche Goschäftsabs&lüsse macht,muss man Bo-

ziehur:gen schaffen.Bei d.er ,ihelnkatacltrophe ist uns Dr.Sesk

seirr d.ienli.ch geivesen,d.arrun neinl;e j.ch würd"o ictr ihfi etiiras zu-

errelnen,nicht in i,'orm einer Schuldigkeit.

liach aIlsm was man hört,ist es soirwer zu machen.Dass Doktor

Bock in Bern rnit dem Gehalt nicht rosig steht,glalbe ioh.rVenn

cr rnit clem ,was er hat,nicht a..,.skomnt,wäre es Cras beste,wor]n

er mit Gehaltsaufbesserung kü,ne.)as wäreder bessere rYeg.

Mj.r konunt die Ängelogenheit von gowisser Üichtigrkeit vor,werrn.

man einerseits in öor Oeffontllehkeit orf&hrt,tlass man einc
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Präsi clent :

Äbg.Hoop :

Abg.0speltlt

Dr.IIopp :,

Abg. Am&nn l
t

Präsi d.ent :

?

Abg .Btichol:

Präsid.ent:

lg.

Provlslon in böhrrrn Äusmassc gegoben hat,andcrorseits .wenn nan

kcine ausgibü.würdc wijnschcn,ilass heutc d.arübcr der stab nicht go-

brocheu wircl,liober sol1te ruhig darüber gorcd.et wcrden.

Jch für nich möchte d.ie sache bereinigt haben.ifir sincl uns kiar
Jch würdc sehr crnpfehlen in einem gowisscn Ausnassc zu gebon.

Jch wäre nicht dafür,dass f-;r diescs Ge1d. otwas gozahlt wiril,cla

man es filr diesen bekalnten Zrlreck verwend.cn nussto.

Jch habedie lileinung,dass nan et$ras gebea soll.Idan hat ctwas in Aus-

sicht gestellt,rvenn man a.uch nicht gesagt irat,wieviel . Er hatte

den llindrtrck.,dass er ctwas uekomnenrd.arun sol1 inan ihn at'*vas p ben.

l{enn nan sagt,sein ilrud.er habe hier auch gehotfen stehlen,tür d.en

iruder i,st niemand vr.rantrvortlich.
Beck

Äuf das entsciriettensts muss ieh mich wehren,class j-irm,;ftwas in Aus-

sicht gestolLt r"uord^en is,t,es wurd.e aber von cler ersten Stunal€ an

oetont,class drt land.tag darüber beschliessen müsse.

Der Gesandte ist ein hoehangesehener i.iann bei der Sciri^ieiz,hat d.cm

lan(le zo hunderttauscnd.en verho.ilen.Eg war der einzige i,ianri,dor

d.es hätte zustande bringen }:önnen. vVenl man ireute im Lande ileaürtf

anste.l.lt mit Fr 7000- Ge'''aLt,im Land.e kar'n man doch billiger leben

als in Berrt.

![egen d,er Beschaffung des Goldes zu gtinstj.g;s16rn linsrusse muss ich

bernerkgn;clieS wiro der .ie..iierung auch auf ar.de1'em i{ege irög1iCh

gewesen.Seino tseziehung sind gut un<1 ich schätzc sie auch hoch,abor

man darf nicht Sairrell ,es wär'e nicht urögJ-ic! Bcrvesen. ils 'v;re wohl

mit UmÖtänden verLundon 6levresen.,',renu mari schon oinen 0eschaftsträger

ha!,können wir nlcht p€rsönLich noch hinfahren"Dic saohe nit do

3rucler,clas geht rrns ni.chts an,<larauf habcn wir uns nicht zu bezieho.

Jch würtle Jeute nicht abstimmen,wü-rdo cs verschieben.Da die Gegen-

sätze so gross und dio Sache so zugrepltzt ist,so wäralc ich heutc

nlchts machcnrwir koruncn wiecler zusanmon.

Jch meinerseits ompfehl-o ganz entschied.sn Bereinigung cliesor Ange-
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lcgenhei t . Don-aeöcren-Eesteäcl-heltc -ieh-ftr-viel- sehlintserr
R.R.Biichel;VielLeicht könnto man sich auf irgend^ einer Basis im Laufe d.er

Zeit ei.nigen.

Jch stelle Ältrag auf Vertagrurg.

Es wlrtl sodarln über Jetzügc Abstinunung ocler Versshiebung abgo-

stinmt: Erqebnis:

7 dafür( für heu.tige Absti.rnmung)

4 Stimilen für Vertagung der ljatorie.
.'t

Abg.3ücheL:Jch stel-le im laridtag formell rl"en Antrag aiif vertagung.

Präsident: Jch wrird.o nicht Sache in d.en öffen;lichcn I,and.tag ziehen.sonst ist
die Persou des 0esar.rclten fiir d.ie Gosandtscliaft erlecligt.Jch i.vürdc

sehr empfehlen,die Sacho hier zu bereinigen.Iian hat schon mehr

3esohlüsse hi.er i'.efasst,es sind 3eschlüsse dne $iltiglloit haben

Abg.itisch: Des ist etrvas,was man im ga^l'rz€n Lando wissen d.arf .

Äbg.0spe1t:!ieing L{eintrng ist die,wer.:i wiT daran ein Jnteresso haben,d.ass cl.j.o

. Gesanrltschaft uriter der hentigen Serson geführt üi.rd.,machen wir
+ es hierrsr)rlSt d.rin im öffentlichen Land.tag. 3ei .['reenanrn ist es

classelbe. Mir i.st es gleich.

Abg.Risch: :Ter macht clen Spektakel,i'renr! nsn unsere l,ancltagssaciron d.a herinrnn

mac ht ?

Präsi<lont: Es glibt nun Sacheri,die man ha[t unbsd.ingt hinter den üulissen macheü.

muss,wir haben Gründe genug,üass wir es hior machen.Än allfäI1igcr
Kritikjl hierüber dürfen ';,rir nicht viel Notiz ne]rmen.

Präsidsntl BeschLiessen wir ,dass die Sache hier bersinigt wird.?

Risch; IIcin foonell€r Äntrag goht dahin,d.ass clraussen abgestimnrt uiird.

Ab sti mrnung:

? ,/ar ist clafür,dass inn öffentlichen landtag abgest inmt wi.rt!:

3 Stlmmen d.afür( Eanderheb*g)

f,cr ist dagegcn?

Ergebnis der Abstimnung ; 9 Stiniroeur dagegen( ä.li.Bücirel enthält

sich d.er Stimmo,r:bg'-

Es kornmt soalann zur d.irekton Äbstirurulg:
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Hinsi ehtl-ich des Srovisionsansprxohoe von ii'r 4o rooo

f'Lir die Beschaf fung d.er l,andessn leihe von 19ä9 iet

Folgendes zu $agenl

Die Regi erun6l hat nach ihrem Di.enstantrit t so fo rt

naöh versohied,enen Seiten weff en Deckung d.er Sparkasga-

Sahrtden durch eine Änl-eihe .rerhanf,elt ,so in rVien z.B,

und in Bern. Jn Sern',vllrd.e rler nesandte benuftrngt,

ive,' en ei r:es al l. fttlliosn Zol.lvorschusses zu verli,indeln.

[ein l,Iensch sprnch qlannn]-s von i"*end einer ]rovisionnoder

dersJ . Erst els sich hernusst ellte, d.n$s der Vorschusg

der Schwe izerischen Eidsen6ssensriuift billigerrii,l re,als

dre Anleihe bei einem lionsortiuur und n"itaT h'itte d.as

f,ünd I I 2'ft rnehr bezshlen mtis$en,wurde vorsezogenrden

Vorsohuss der Sch,r;eLz an?tnnehur€rl . Als die Verhand.lungen

zutn *.bschluss ginfle$rerkl"ärte BT, d.ass er eine }rovision
u u Rech t hu,t t€ , d.enn d.ie Seschaffung rlie serrnleihe geh öre

nicht z'r seinem Pflichtenkreis$,Jch habe ihm erklärt ,wenn

er Mehralrslagen ocler bemnd.ere üehrarbeiten d,urch die

Aufnerhme des Geldes hät te, ich es ftir angäng ig hulten

eine ?rovision uu verabfolgen.Jch erkundigte mich audr,
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was er sich vorstellerot sagte" tiblioh seien 1 bis

2 f, ',bei kleinen Beträpen e /l,nei grö$seron wen'iger.

Bei der letzten groBsGn ileutschen lteichsaSl*iho eeien

u.B. I L/4 {, gezahlt wordenriA* i}5.6.1949 vertrat def
t*"-

Gesa rrdt € seine Provi sionsaneprüche selber beim Landtag.

Er sohlug dort unter anderem vor,nnsn solle ihm,ivenn
rr-,,'/ ut {t

man ihm lrs:ne }rovlsion geben wolle,einen Qehalt t:ebett'

wi-e cler der iibrigen Gesohilftstr'.ier,minclesteng also

50-40.000 Fr.iro Jahr. Er sei alr.erdings auch einver-

str:nclenrivenn es,;reniser seieD, eE miis$en nicht gerade-

loo,lfmr oder BC,Stfix irozent, sein.i','lan h,{tte auch nicht

,lio :-erinr"s-,-ten Seclenken r*i,,ebt,r-ie-nrr er sich vorher eine

Provision auribednrrren trlitte ,ihm 2,'ft 7,v bezahlerloDarnrrls

h"tte nan,$a6it €r,des field'noch nicht Fei:abt und. lnan

h':'t te jeden iro ?,entsnt z ihrr rrl-s ' t'rovision zu;1eütanden.

lüch sius dieser -,iu$serung geht lrervor,dass er eben eine

!rovision von 2'Ä vom J,afld.€ w'.insohte.

f:
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Abg.8üohtll|t|!: .ich wäxilc walrrsshcinl"ich für cinc Orat j.fikaticn stinoen,bcu-
to enthelts ich mich aus gowirlcn Gründcn dcr SachE.

Präsid'ent: IIcr d.afür ist f 'r Antrag Batlj.rror ,tlass keinc Gratifikation
ausgefolgt wircl,so11 d.ies d.urch Hand.erheben kundgebenl

Drgebnis: 9 Stirnrncn nein,
fr/er d.afü.r istrsoll d.ie s d.urah Hand.erheben kund.geben:

5 Stiurmen d.atür.

2. ) Nachlass d.ol Korrorationsstollglc Frocman.

Reg.Chef Dr.Hopp rcferiert in d.er Sacho.

lräsidcnt: Jch möohte d.en Antra,,r d.er !'inanzkommis$ion dahirr ergänzen,

clags man d"em Änguchen entspricht 'untor gewisson Kautolerr.rund

zwar dass inan orstens die Zahl d.er Deckadxossen boschrttuakt,
d.io Stiroauslax-en d.es trande erichtes

b e st immt, tlass tllo Firnra di c SrEn4*ngegcbtihi;dio-$exe/bö z ahlen

muss,Eau*e die Ster4lelgebühron und. d.iittens müsste cine Söchcr-

stellung gegoben werdert,dass die Corporation zu keinem end.eren

Zwecko verrvenclet wird a1s in Bezug auf d.ic lotterei ulcl dass

sie mit d.erselben clann auch erlöschen würde.

Gassner : Jch halte üle grosse Vermehrung üer Deokad.ressen auch fir einc

gefäirrlicho Saohe.Jch hielt d.ieso grossc Vennehrung für einen

gro ssen Schwirid.e 1 .

Dr.Hoop: Es geschieht im EinverstärÖnis nit d.er Schwcizerj-sc;1en Post-

verrral tung.

Präsidentt Der Schwlndcl besteht öarin,class es nur Deckadresson sinal.

Das nächste Jahr saren sie wiedor,man sollte hund-ort oder

200 haben.

ä,eg.0hCf : rfertn rnan so gsnau Soirr fo].J-te,könnte man saggn,d-io g;anze Eol-

dirr,',geselisciiaf u sei ein SchwincLel.

Atg.ltisch Hat die itegierung debe i etivas zu tun.

Chef : Dlc ilogierung üborwacht Öic Ziehung-

itcg.Chef liost godariil die beztiglich rlesti"murung aus dem Verl;r€€

mit Fmonan vor.
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